e No. 4) und auswärts bet 
„Anſtalten angenommen. 


eee 


ö fi Ce ge 


Lotterie 
4. Kl., 6. Ziehungstag am 


Gewinne zu 1 


Toulon, 26. Det. 
8 „Vecchia abgeſegelt. 
. 5 Garibeldi ſtegte, bei 


rotondo und nahm drei Geſchütze. Die päpſtlichen Truppen 


ſiegten bei Viterbo. 


ſelben Kleigmuthe, 
gen wird. Aber das iſt gewiß, 
Bundesgenofienfhalt ihm noch gebracht hat. 
es blos ſeine Sache, 
wenn nicht dieſer S 
Preußen getroffen hätte. 
wir, die wir eine her 
Freiheils beſtrebungen des italieniſchen S 
iſt es eln jo allgemein deutſches und p⸗ 
felöft ein Blatt, welches mit dem . 


Ausspruch 
wie Fran 
auferlegte, n 


deten, daß die weltliche Herrſchaft des Papſtes im 


geriſche 
2 naparte von 
N geblaſen wird? 


Aber was uns ſelbſt zu allernächſt angeht, das iſt der 
Umftand, daß eine Demüthigung Italiens für alle Völker, 
die von der Machtſphäre Frankreichs berührt werden, eine 


Beſchävigung unſerer eigenen Intereſſen iſt. 


Die geftrige Thronrede, mit welcher der Reichstag ger 
ſchloſſen wurde, bebt in dieſem bedeutungsvollen Augenblick 
ſehr treffend hervor, daß „große gemeinſame Intereſſen 
Dieſe Intereſſen werden 
aber gefährdet, wenn Italien dem Willen Frankreichs ſich in 
einer nationalen Frage beugen, wenn es dulden müßte, daß 
N eine franzöſiſche Beſatzung von Neuem den italieniſchen Bo⸗ 
Die preußiſche Regierung hat ſich 
bis ſetzt in biefer Frage ziemlich paſſiv verhalten, und wir 
zewichtige Gründe vorhanden waren, 
welche ſene Zurückhaltung fo lange rechtfertigten, als die Ber⸗ 

Frankreich ſich nicht geklärt 
daß die preußiſche Regierung ſich 


uns mit Italien verbinden.“ 


ven belrikt und feſthält. 


geben gern zu, daß 


hältniſſe ſelbſt in Italien und 
hatten. Wir hoffen aber, 
„der großen gemeinſamen Jntereſſen“ Deutſchlands 


liens erinnern wird, ſobald dieſe Klarheit eingetreten. 


— — — 
BAC. Berlin, 24. Dit. [Zu den Wahlen.] Eine 
beträchtliche Zahl von Reichstags⸗ Abgeordneten, namentlich 


aus den neuen Provinzen, erklärt, daß ihnen die 
eines Mandais für das 
Den Gemeindebeamten, welche, 
ſchen und heſſtſchen Kammern, 


25. Oct.] Es fielen 135 
PR auf No. 681 1096 2624 2620 3987 
4267 4506 4524 4680 5252 5313 5516 6626 7472 7915 
8548 9522 10,237 10,864 10,956 11,271 12,983 13,209 
13,964 15,558 15,824 15,837 16,548 17,199 17,773 17,850 
18,137 19,351 19,963 20,115 20,419 21,170 21,407 23,503 
23,944 25,492 25,812 25,899 26,608 29,179 29,571 29,774 
30,029 30,113 30,634 31,832 31,923 32,412 32,801 33,116 
33,917 35,085 36,805 37,201 38,716 40,323 40,521 41,109 
42,198 43,745 44,052 45,002 46,253 46,371 47,563 48,420 
49,383 49,818 50,346 51,099 52,088 52,915 53,207 53,255 
53,408 53,588 54,747 55,042 55,271 56,117 59,192 60,818 
61,466 62,361 63,240 63,462 63,815 64,037 64,173 64,483 
64,931 65,133 65,775 66,040 66,483 65,796 66,992 67,084 
67,310 67,780 68,003 68,323 71,149 72,593 72,956 73,813 
76,038 76,673 77,657 77,941 78,132 79,785 80,254 80,561 
81,276 81,636 83,013 83,848 84,228 84,580 85,946 88,968 
89,558 89,569 89,963 90,549 91,663 93,425 93,571 94,296. 


— ern rn ar ee 
Telegraphiſche Depeſche ber Danzi ttung. 
8 Angekommen 26. October, 9 u Abende. = 

Das Panzergeſchwader und die 

Transportſchiffe mit einem Expeditionscorps an Bord find 


rc r ET: 
Italien, die römiſche Frage und Preußen, 
Wir wiſſen nicht, ob das italieniſche Volk, die 
werden ſagen, mit derſelben Klugheit, die Andern, mit dem⸗ 
dem Commandoworte Napoleons ſich fü. 
5 daß dieſes Voll niemals dieſe 
ſchwerſte Demütigung vergeſſen wird, vie bie flanöſiſche 
Freilich wäre 
ſolchen Schaden wieder wett zu machen, 
chlag mittelbar auch Deutschland, auch 
Das empfinden etwa nicht blos 
zliche Theilnahme für die Einbeits⸗ und 
olles hegen: vielmehr 
e Gefühl, daß 
ebniſſe“ der frau⸗ 


e geber e und Weise 
kreich ſeinen Willen einem en er i 
icht in Italien allein Unwillen erregen.“ 
7 Und in der That, dies iſt der Punkt, in welchem wohl 
alle deulſchen Parteien einig ſein können. Selbſt denen müſſen 
endlich die Augen aufgeben, die bisher immer noch davon res 


der Religion und der katholiſchen Kirche aufrecht zu erhalten 
ſei. Oder wollen fie die Augen verſchließen, um nicht die ſon⸗ 
neuklare Wirklichkeit der Dinge zu ſehen? Wollen fie auch 
— letzt ruhig weiter träumen von einer weltlichen Herrſchaft 
8 des Papſtes, die jede eigene, auf ſich ſelbſt beruhende Exiſtenz 
eingebüßt hat, die nur noch ein Schatten iſt, der f 
in demſelben Augenblicke dahinſchwindet, in welchem das trü⸗ 
Gnadenlicht in der magiſchen Laterne des letzten Bo⸗ 
ihm ſelbſt oder von einer ſtärkeren Macht aus- 


Abgeordneleuhaus nicht möglich ſei. 
wie früher in den hannöver⸗ 
im Reichstage ziemlich zahle 


allen Königl. 


Monte⸗ 


Einen 


Intereſſe 


ür immer 


und Ita⸗ 


| 
| 


Annahme 


reich vertreten waren, ſollen zum Theil von den Bürger» 


ſchaften ihrer Wohnſitze 


Wir müßten es dellazen, wenn die ſach⸗ und 


Schwierigkeiten gemacht werden. 


geſchäfts⸗ 


Lundigen Mitglieder des Reichstages durch neue Männer 


erſetzt würden. 
5 dem Abgeordnetenhauſe halten wir es für die 


dien, daß fü 
delle dem Rufe feiner Mitbürger entziehen wird. 
tigte in der nächſten Seſſion des Landtags um 


die B 


ſcheinlich dlung der wichtigſten wie 


Geſchäfte, 


Im Intereſſe der parlamentariſchen Cou⸗ | 
Unuität und der Uebereinſtimmung zwiſchen dem Reichstag 


dringende | 
! 


licht der liberalen Wähler, vorzugsweiſe die bisherigen be 
ten Vertreler ins Auge zu fallen, wie wir von dieſen 
ch Niemand ohne die zwingendſte Nothwen⸗ 


Es han⸗ 
die wich⸗ 


u, Einrichtungen der neuen Verwaltung, um die Feſt. 
des erſten Budgets für den vergrößerten Staat, um 


ſie wahr⸗ 


für lange Zeit maaßgebend bleiben wird. Im 


Relchetage ſitzen die Männer, welche ſeit langen Jahren die 
bervorragendſten Capacitäten für die Finanzverwaltung in 
ihrem Vaterlande waren. 
Bürgermeiſter 
und 
ihren Städten einer wiederholten Abweſenheit widerſpreche. 
In dieſem Falle muß das Intereſſe des Landes der einzelnen 
Stadtverwaltung vorgehen. 
der bisherigen Berkältniffe und der Finanzen in den neuen 
Bundestheilen, laſſen ſich die wichtigſten Aufgaben der Volks, 
vertretung in der bevorſtehenden Legislatur⸗Periode garnicht 
erfüllen, und dazu können Männer, wie die genannten, nicht 


in eine viel günſtigere finanzielle Lage geſetzt bat, als er vor 


der ihm überwieſenen 16 Millionen eine größere Einnahme, 


betragende Silberlammer behält König Georg als Privat⸗ 
eigenthum. 


einen Werth von ca. 12 Mill. 
welche die Stadt beſitzt, nehmen die Schulhäuſer eine hervor ⸗ 
ragende Stelle ein, fie haben einen Werth von ca. 14 Mill. %. 
Dieſer finanziellen Lage der Stadt gegenüber — ſo ſchreibt 


. — — — ———_——- —-\-— 
ger Seitung eint täglich zweimal; am Sonntage Re IN / 
am Montage de. — Beſtellungen werden in der 5 5 2 


Wir erinnern namentlich an die 
Nebelthau in Kaſſel, Miquel in Osnabrück 
t in Harburg, weil es heißt, daß man in 


Grumbrech ankommen; 


Ohne genaue praktiſche Kenntniß 


entbehrt werden. 
— [Ueber die Abfindung des König Georg! 
bemerkt das „N. A. V.“: Es wird hervorgehoben, daß die 


Großmuth König Wilbelms den früheren König von Hannover Berlin. 


feiner Entthronung einnakm; denn er hat von den Zinſen Penn 


als ihm die zu 600,000 K angefegte Civilliſte gewährte, 
die allerdings durch die Ausſcheidung der Domänen künſtlich 
gefleigert worden war. Das dem welfischen Hauſe gehörige, 
in Wirklichkeit aus Erſparungen der Kriegsverwaltung im 
vorigen und im Anfange dieſes Jahrhunderts angeſammelte 
Capital von 600,000 Pfo. St. und die etwa 1 Million & 


Berlin. 
im Cohn 'ſchen 


der Speiſen auf 
werden und hier 
gar kochen, 
wird, oder 


— 


Stadt Berlin] hat 


[Der Grundbeſitz der 
i Unter den Gebäuden, 


Pa. 


ein officiöfer Correſpondent — wäre die Deckung des vor- 
jährigen Deſieits durch eine Anleihe gewiß beſſer als durch 
eine Erhöhung der Communalſteuer. 


elnen Bezirken r ſor⸗ 
iſt. Sin As 
0 r. um 9 Uhr Borm, 
und zwar wählt zuerſt die dri theilung, dann die 
zweite und zuletzt die erſte. Die Wähler werden einzeln 
aufgerufen und müſſen dann ihre Stimmen abgeben. Die 
Wablverhandlung einer Abtheilung wird geſchloſſen, 
ſobald lein Wähler dieſer Abtheilung mehr auweſend iſt, der 
noch feine Stimme abgeben will. Nach Schluß der Wahl⸗ 
handlung kann eine Stimme nicht mehr abgegeben werden. 

Dirſchau, 27. Oct. Der hieſige Kaufmann Hr. 
A. Preuß, der hiererts ausgedehnte Geſchäfte beſitzt (unter 
auderm eine Dampf Mablmüple) iſt in Anerkennung feiner 
Verdituſte um Stadt und Umgegend zum Commerzienrath 
ernannt. 

Marienwerder, 26. Oct. [Ein Wahlaufrufl, un⸗ 
terzeichnet von den Herren Plehn Kopilkowo, Fournier Ko⸗ 
ziellec, Borris-Borriehof, Thieleke⸗ Marienfelde, Warkentin⸗ 
Weichſelburg, Jarczemboweki⸗Baldram, Minkley-Neuhöfen, 
Brommundt⸗ Schloß Mareeſe, R. Brommundt⸗ Gr. Nebrau, 
Plehn » Lichtenbal, Noetteken⸗Grünfelde, Weile» Liebenhof, 
F. Lück, Nauchfuß, Klatt, Genzmer, Wollenſchläger, Heiden⸗ 
haln, Roloff, Heyer, ladet zu einer Wahlmännerverſammlung 
den 2. Nov. ein. Der Aufruf erklärt, daß die Wahl libera⸗ 
ler Abgeordneten mit Rückſicht auf die bevorfichende Reform 
ver Kreisordnung ꝛc. dringend erforderlich ſei. Ein C 


ſchwamm, 


Export 


die Hauptſache, „ 
Candidat durch die ET: 
itz. 
8 darauf nicht ankäme, könnte man 
ja mit noch größerem Recht den älteſten Arbeitsmann det 
Kreiſes zur Wahl empfehlen. G 
* Bromberg, 26. Oct. 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins für 
änger, unternimmt im Auftrage 
eine 


Der Vorſitzende 
den Netzdiſtriet, H 
des landwirthſchaftli 
Oeſterreich, um 
Brennereien und Brauereien zu unterrichten. 


Bermiſchtes. 
der hieſi 
reibt, jetzt a 
neren Summen, zurückgefordert. 


Dimenſionen des 
mächtigen Bauwerke zu erſehen, das 
BD en Holborn und der City 


amerikaniſchen na 
kam wohlbehalten bei d 


Regierung 200 Wagg 
5 Staatde 


Sonntag, 27. October. (Morgen Ausgabe) 


hat“, ſchweigt Hr. v. Ze 
denn wenn e 


[Au 
wie die gie ue 10 


Magazi 
latz 12, zur Anſicht. 
pparats beſtehen da 


r. 


ſich 


v. S 


ſein Leben voller Arbeit und Erfahrungen geweſen ſei. Ueber 
welche politiſchen Anſchauungen der Herr 
ungen ſeines Lebens gewonnen 


Darauf allein aber kann es 


[Landwirtbſchaftlich es.] 


chen Miniſteriums 


Reiſe nach 


über die dort übliche Beſteuerung der 


Ausftellung in der norwegiſchen 
Apparat ohne Feuerung, welcher d x 
n für Wirthſchaftseinrichtung, Hausvoigtei⸗ 


immer mit dem Einbruche des Winters 
derungen doch jetzt ſo viele, wie ſeit langer 
Selbſtkoch⸗Appara 


en Sparkaſſel werden, 
affallend viele Spargelder, bes 
Obwohl Aebnliches 
geſchieht, find der Rückfor⸗ 
Zeit nicht. 

t.] Der auf der Pariſer 
Abtheilung ausgeſtellte Selbſtkoch 


ort Intereſſe erregt hat, ſtehr jetzt 


Die Leiſtungen dieſes jelbftibätigen Koch⸗ 


rin, daß, nach 15 Minuten langem Ankochen 


dem Heerd, dieſe in den Apparat hineingeſchoben 


ohne 


ch de 
b 


ommen worden, nach dem 
verkehr ein neuer Tunnel unter 
— lueber den Niagara.] 


es, Herrn Ißig, 


alſtrecke (Holborn valley) ü 
die hier ſehr ſtarke 
City zu erleichtern un 


en Thürmen 


4. 


dem Repr 


erſteht. 


Communikationsftrömun 
d vor den nur allzuzäufigen Stauungen zu 
bewahren. Daß die Koſtenanſchläge für das Unternebmen 1 500,000 
Eſtr. betragen, von denen man nur 600,000 bis 700,000 ftr. durch 
neue Bauplätze und Gewölbemiethe herauszuſchlagen hofft, iſt ein 
hinlänglicher Beweis, daß man den Nutzen der Anlage für ſchwerer 
wiegend, als die Auszaben erachtet hat. 3 
falls oft Stauungen, und um hier abzuhelfen, ift bei der Drainie 


der 


. preu 


i 


nd, 


jede Feuerung vollſtändig in einigen Stunden 
ohne daß der Kochapparat während dieſer 
fonft irgend welche Beaufſichtigung bedingt. 
compendiöſen Beſchaffendelt des Apparats iſt 
portabel und auch auf Reiſen verwendbar, 
darin 10 Stunden vollſtänvdig warm erhalten. 

— Londoner W 

Londoner Straßenverkehrs 


eit geöffnet 
ei der 


derſelbe leicht trans ⸗ 
weil die Speiſen ſich 


Wie großartig die 
iſt aus einem 
geumärtig in dem Thale 
Es ift ein Viaduct, der dieſe 
berbrückt und die Beſtimmung hat, 
von und nach der 


Londonbridge ſicht even ⸗ 


der Tbemſe angelegt werde 

Am 22. vergangenen Monats 
Briefen aus Canada zufolge, ein Wagehals von dem 
m canadiſchen Ufer des Niagara hinſiber, und 
neuen Hängebrücke an. 

— Welche Ausdehnung die Getreideausfuhr aus Ungarn 
nach Preußen noch immer hat, ergiebt ſich aus nachſtehender Mit⸗ 
thellung der „Temesvarer (Ungarn) Zeitung“: „Hier fand wegen 
Behebung der Schwierigkeiten, die ſich dem via Oderberg gehenden 
Getreide⸗Export entgegenſtellten, bei dem Handeskammerprl 
eine Beſprechung zwiſchen dem u 
Cemmiſſär Herrn Klauby, de 
miſſär Herrn v. Stolzenberg, 
Kaufmannsſtand 
teuren ſtatt. D 


ſidenten 


ariſchen Eiſenbahn⸗Inſpectlons⸗ 

a Re 
fentanten des 
und den dortigen Getreide-Erpor- 


tettiner 


as Reſultat dieſer Beſprechung war, daß die preuß. 


ons für den die obige Richtung nehmenden 
iſenbahn⸗Geſellſchaft zur Verfügung ſtellte. 
Bei diefer Gelegenheit theilt das genannte Blatt, zugleich mit, daß 
auch die Stastzelſenbahn-Geſellſchaft ſich anheiſchig gemacht bat, 
von den abwärts Peſt befindlichen Stationen zuſammen 40,000 &. 
täglich zu transportiren, woven 20,000 
Peft und 20,000 für den ins Ausland beftimmt find. 


Börfen:Depefche der Danzi 
Berlin, 26. Octbr. 
Angelonmen i 


E, für den Transport nach 


—— — 


er Zeitung. 
Aufgegeben Rip 25 Mins 
„Danzig 5 Uhr — Min. 


miß mit der couſervativen Partei müſſe verworfen Se Roggen beſſer ee Pfandbr 7777 
erden. ' r. 33 andbr. 

Der Aufruf empfiehlt Hru. Krutius⸗Allſahn. en e 1 Sp RE 20 

Graudenz, 25. Oct. [Eine confervative Wählerver pt.-Sctbr. . 723 72] do. 4% do. 82 925 

fammlung] fand heute ftatt. Es mochten erwa zwanzig Perſonen Früy . . 69 | 63, Lonbarden . . „ . 91 | 95% 

zugegen geweſen fein, darunter zwei oder drei der miteingeladenen Nüböl 85 114 11% J Oeſtr. National⸗Anl. 53 | 53% 

Heattonal-Libekalen. Nachdem Hr. Landrah Tichy die Anſicht ent-] Spiritus Sta Ur. = 2 Ruff. Banknoten . . 843 844 

SL 1 Dal 155 EN e ne e der 18 515 An . 12 a 5 5 10) 
arte aben, es den vat ögli 3 TEE Fi ... 

Maße Bu somit een Hand in 8 ac Sbaatsſchuldſch.. 88888 Medfettous Sonden 6.028 

rend an eine Elnigung der nal⸗Llberalen mit der Fortſchritts⸗ 

partei nicht zu Di empfahl er als Candidaten für Ay Han Schiffs⸗Nachrichten. 


denz⸗Roſenberger Wahlkreis die Herren v. Körber ⸗Körberrode und 
v. 5 erlin. Hr. Plaut, als Natlonal-Liberaler aufgefor⸗ 
dert, feine Meinung zu äußern, gab dieſelbe für feine Perſon dahin 
ab, daß die National⸗Liberalen der Zortſchrittspartei näher ſtänden 
als den Conſervativen und für fie keine Veranloſſung vorläge, mit 
diefen einen Gempremiß ee en. Insbeſondere glaube er nicht, 
daß viele Natſonal-Liberale ür Hrn. v. Körber ſich entſcheiden wür⸗ 
den; derſelbe gelte zwar für einen Alt. Liberalen, aber man wiſſe 
nicht, ob er wle Vincke zu den Conſervativen hinneige, ober ob er, 
wie Schwerin, mit den National⸗Liberalen ftimmen werde. Da 
dieſe Erklärung des Hrn. Plaut nicht dazu beitrug, die Verſamm⸗ 
lung ihrem Ziele näher zu führen, und nachdem der Vorſchlag, die 
morgen Sonnabend ftatt ndende liberale Verſammlung durch eine 
Deputation zu beſchlcken, gefallen war, entichieden die Herren ſich 
dahin, am Montag wie der zuſammenzutreten, um weiter zu be 
rathen. 5 (G. 

Lautenburg. [Nichtbeſtätigung.] Der zum Bürger⸗ 


hard, Hin 


ſee getroffen. 


Wilken; — in Plie, 22. Oet.: 


6. 
Vliſſingen, 22. Oct. Die preuß. 
„mann, von Riga nach Gent mit Holz, 1 
Ternenze geſtrandet und ſoll gefährlt 
Ladung zu löſchen. 

Stormneß, 20. Oct. Das Schiff 
Domansky, von der T 
ten Pumpen, übergeſcho 
dung hier eingekommen; 


ne nach Danzig, 


7 


Ab gegangen nach Danzig: Von Ardroſſan, 19. Oct.: 
Ada Maria, Stroßhaus; — von Hartlepool, 22. Oet.: Safeguard, 
Noulden; — von Liverpool 21. Oct. 


artha, Lewin. 


Angekommen von Danzig: In Helvoet, 22. Oct.: Julie, 
enna, Woudsma; — in Aberdeen, 
21. Ock.: Solid, Thogerſon; — in London, 23. Oct.: Paul Ger⸗ 


Bark „Dienſtag“, Rad» 
auf dem Zuikerplaat bei 


ßen. Man iſt beſchäftigt, die 


„Ferdinand Pickert“, Capt. 
iſt leck, mit verſtopf⸗ 
ener Ladung und Verluſt an Schanzkiei⸗ 
ift bei der Doggerbank von einer Sturz⸗ 


— BE ̃ — .. — 
I Verantwortlicher Rebacteur: H. Nidert in Danzig. 


meifter hieſiger Stadt gewählte Gerichtsactuar 5 

a4 bel und eine Keuwaßl — 5 acht Zn 8 15 reg; Meteorologifät, ® Kpeſchen vom 26. Detbr. \ 

Regierung angeordnet worden. Politiſche Gründe für dieſe 6 Memel 1 28 8 
Maßregel find nicht bekannt. G. 7 Königsberg 8402 7,0 SW ſchwach bedeckt. 

Schwetz, [Eine Proclamatien des Landraths- | 6 Fand a. 5 SW ſchwach bedeckt, Nebel. 

amtsverweſers v. Zedlitz] an die Urwähler des Kreiſes in 3413 68 —— ſchwach bedeckt. 

befürwortet dringend die Wahl des Hru. Bleck in Lowin. 6 Putbus 3381 77 = r trübe. 

Zur Empfehlung dieſes Candidaten, der als folder eine 8 Berlin 339.7 4 —— 2 

Novität für uns if, wird in dem Aufruf geſagt, daß Or. 1 Haparanda 3316 5,8 W mäßig Dede, 

Bleck zu den älteften Grundbeſitzern des Kreiſes gehört und 6 Helder 840,3 96 So ſchwach. 


meine liebe Frau (geb. Menna) von ei⸗ 
nem geſunden Knaben glücklich * 


A Am 24. d. M. Abends 83 Uhr, wurde 
| Schöneck, den 25. Oct. 186 


Bekanntmachung. 


Die sub No. 663 des dieſſeitigen Firmen⸗ 


regiſters eingetragene Handlun 
ar = B. Kautorowicz 
iſt erloſchen. 


8815 
Danzig, den 23. October 1867. Re 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorf 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 21. October 1867 


it am 22. October 1867 in das diesſeitige Hans 
dels⸗(Prokuren⸗)Regiſter (unter No. 155 Col. 8. 


und unter No. 198) eingetragen, daß der Köͤnig⸗ 
a. D. 


liche Commerz, und Admiralitäts⸗Rath 
Carl Nobert v. Frantzius als Inhaber des 
. Hendr. Soermans & Soon Firmen- 
egiſter 25 den Rlobert Ferdinand) Grentzen⸗ 
berg und Dlauiel Ludwig) Ehlert beide zu 
Danzig ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 
gemeinſchaftlich per procura zu zeichnen, daß 
dagegen die ſeinerſeits früher in Betreff derſelben 
Firma dem Robert Ferdinand See ie e 
und Ottfried Theodor Franz Stre 
theilte Collectiv⸗Prokura erloſchen iſt. (8816) 
„Danzig, den 22. October 1867. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorf. — 
Bekanntmachung. 

Das über den Nachlaß des zu Berent ver⸗ 
ftorbenen Oeconomie⸗Commiſſarius Flach eröff⸗ 
nete erbſchaftliche Liquidations⸗ Verfahren iſt 
beendet. 

Berent, den 19. October 1867. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt unter No. 124 
die Firma G. Winter hier und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Gottlob Winter dier 
und unter No. 123 die Firma E. A. Wiebe 
hier und als deren Inhaber der Kaufmann 
Eduard Adolph Wiebe hier zufolge Ver⸗ 
fügung von heute re 5 worden. 

ulm, den 22. October 1807. (8797) 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. br? 
Bei N, Simrock in Boun erscheint am 
1. November; 


Mendelssohn’s 
6 Lieder ohne Worte 


* 
Stes Heft. — 28 Sgr. (87: 


IJaunigen Dank für meine Heilung 
von der Schwindſucht. 

An einem ſtarken Huſten mit profuſem, übel⸗ 
riechendem, eiterigem Auswurfe und ſtarkem 
Bluthuſten leidend, wobei das Blut oft in ſtar⸗ 
ken Strömen herporſtürzte, bis zum Skelett ab⸗ 
gemagert, von ſchlafloſen Nächten mit fortwäh⸗ 
rendem, quälendem Huſten gemartert, wurde ich 
ein halbes malt long von vielen Aerzten er⸗ 
folglos behandelt; endlich erklärten mir dieſelben, 
daß f mich im letzten Stadium der Schwind⸗ 
ſucht befinde und keine En ing für die Er⸗ 
haltung meines Lebens da ſei. In dieſem ver⸗ 
zweiflungsrollen Zuſtande reiſte ich unter großen 
Qualen zu meinen Eltern, um wenigſtens in 
ihren Armen zu ſterben. Hier wurde mir die 
Kunde von den glücklichen Kuren des in Berlin 
5 No. 30) wohnenden Herrn Dr. 
Reimann gegen dieſe Krankheit. Ich wandte 
mich ſogleich an denſelben ſchriftlich, und nach 
einer Kur von vier Monaten war ich vollkommen 
wieder hergeſtellt ohne daß mich derſelbe je ge: 
ſehen. Wer ſo gelitten, wie ich, wird meine 
a und dankbare Lerpfichtun gegen den 
Retter meines Lebens gerechtfertigt In en, es ift 
mir daher Bedürfniß, dieſem edlen Manne hier⸗ 
mit öffentlich meinen her 2 * Dank abzu⸗ 
ſtatten, der nie in meiner Bruſt erlöſchen wird. 
Lehrer Koebſch in Seerbersdorf. (8784) 


Barterzeugungstinetur, ſicherſtes Mit: 
tel bei ſelbſt noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit 
den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen, empfiehlt a 
Fl. 10 u. 15 . g 774¹ 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 
NB. Für den ſicheren Erfolg garantirt der 
Erfinder Apotheker Bergmann in Paris, 
70 Boulevard Magenta. Rn 
uͤttern, welche des Glückes entbehren, ihre Kin: 
der ſelbſt ſtillen zu können, wird „Liebig's 
Nahrung“ zur Bereitung einer Suppe für 
Säuglinge empfohlen. Dieſe Suppe hat ſich auch 
bei älteren Kindern von ſchwächlicher Con 
ſtitution und bei Geneſenden durch ihren 
8 Nahrungswerth auf's 15 bewährt 
und wird deshalb von faſt allen Aerzten ver: 
ordnet, welche nur einmal einen Verſuch damit 
gemacht haben. — Depot dieſer, durch J. Kuorſch 
in Moers, Rheinpreußen, fabricitten „Lies 
big's Nahrung“ befinden ſich in allen grös 
eren Städten, in Danzig bei Herrn Bern⸗ 
ard Braune. (7693) 


Ohra No. 200, Tr., 


N find mehrere Paare Lach: 
tauben (mit oder ohne Ge: 
bauer) zu verkaufen und 
Sonntag Vorm. zu beſehen. 


0 


— rn 

zur diesjährigen Kölner Dom⸗ 
2o ’ ſe bau- Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 300 ꝛc., 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 


Norddeutscher Lloyd. 


Bremen und Ne 
Southampton anlaufend: 


Bon Newyork: Von Bremen: Von N re 

A 2. Novbr 28. Novbr. D. Deutſchland am 14. Decbr. 5 an. 1868. 

1 Novbr. 5. Dechr. D, Bremen „ 21. Dechr. 16. Jan. 1868, 
D. Weſer „ 16. Novbr. 12. Decbr. D. America „ 28. De br. 23. Jan. 1868. 
700 Bene 7 0 en a 5 — 5. 9.5 „ 4. Jan. 1868. 30. Jan. 1868. 
„ 30. . „ Decbr. 8 w 8 . 1868, - . . 

D. Hermann „ 7. Decbr. 2. Jan. 1868 2 4 . EEE 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerftag, 


incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen di 


Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die an „via 


Montag 11 Uhr 40 unten Vormittags von Köln adzulafienden Zuge 
(8456) Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 


haben. 
Berlin, im October 1867. 


Die Sub⸗Direction der Lebens-, Ausſteuer⸗, Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 
Caisse Paternelle. 


Emile Blum, 
General-Bevollmächtigter. | 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich hier 
durch zur Vermittelung von Lebens., Ausſteuer-, Capital⸗ und Renten-Ver⸗ 
ſicherungen unter den anerkannt vortheilhafteſten Bedingungen und ertheilt ſtets 
bereitwilligſt jede nähere Auskunft 
der General-Agent 


M. Fuerst. 
1. Damm No. 6. 


— — — l —— 


8780) 


4 Ein 10 Elbing in erſtraße belegenes neu ausgebautes Haus, worin ſeit 80 Jahren 
ein Schnittgeſchäft mit beſtem Erfolge betrieben, iſt Umſtände wegen mit auch ohne Waarenlager & 
verkaufen. Auf die vorzügliche Lage zu T Geſchäfte wird beſonders aufmerkſam gemacht. 
Näheres ertheilt der Makler Schulz in Elbing. (8708) 


Verſendung von Back⸗Obſt und 
eingemachten Früchten. 


Beſte Brunellen, per Pfd. 8 Sgr. 
„ trockene Pfälzer Zwetſ chen . 35 % pro Pfund, 
2 er AAN A 
epfel,gebohrt u. geſchã 
Wirabellen . 6 
Arſch e 4 
: Neineclaudes bh zn # 
ſowie alle Arten eingemachte Früchte, conſervirt in Flaſchen, eryſtalliſirte und glacirte, in eleganten 
Holzkiſtchen, Geldes, Marmelade und Syrup — worüber Preis⸗Courante gratis — zu beziehen bei 
r Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt. 
NB, Die Früchte und Backobſt werden als Frachtgut verſendet, daher Frachtſpeſen unbedeutend. 


Auction über werthvolle alterthümliche Schränke, 
Süchſiſches Porzellan, Delbilder ꝛc. ꝛc. 


Montag, den 28. October e., von präeiſe 10 Uhr Vormittags ab, und am folgenden 
Tage, werde ich in dem Hauſe Hundegaſſe No. 28 aus dem Nachlaſſe des Mäklers Rottenburg 
3 alterthüml. vorzüglich erhaltene Danziger Schränke mit Chineſiſchen u. Delf⸗ 
ter Aufſätzen, 3 Kommoden, 1 Klapptiſch, 1 Wandregal in Roceoeo-u. Renaiſſenee⸗ 
Styl; gr. Vaſen u. ſigürl. Gruppen don alt. Reißner und Berliner Porzellan, alte und 
neue Kupferſtiche unter Glas, eine kleine Sammlung von Oelgemälden und au⸗ 
ßerdem ein reichhaltiges Mobiliar neuern Urſprungs, darunter 1 Acht⸗Tage⸗ 
Stußubr, 1 Regulator, porzell. Thee«, Kaffee» und Tafel- Services, f. engl. Glas, 
Kryſtall, Spiegel, Sophas, Stühle, Tiſche aller Art, desgl Kleider ⸗, Wäſche⸗ 
und Bücherſchränke, 2 Schreibepulte und Stühle, Geſindebetten, Haarma⸗ 
dratzen, Bettgeſtelle, Gardinen, Teppiche, Haus- und Küchengeräth aller Art, 
mit üblicher Stundungsfriſt für bekannte Käufer verſteigern, wozu mit dem Bemerken er⸗ 


n f 5 m 26. October zu beſichtigen ſind. 
gebenſt einlade, daß die Verkaufs⸗Gegenſtände a Rothwanger, Aue 100 
0 


Militär-Vorber.-Anst, | nber er, Weintranben. 


2 em le i 5 
5 5 rt F 1 Freiw.- u. Seemannsex * Sor. Kiel. Werbung del Pankteler 
chon vorb. Neue w. täglich aufgenom- 
men. Für den Erfolg w. garantirt. (4066) Einſeudung des Betrages. (8492) 


i 
Dr, Killisch, Berlin, Commandantenstr. 7, Ihelm Zesch, 


Grünberg in Schlefien. 
ſſche Räb⸗ u Leinkuche e 
Friſche Rüben a en Bockauction zu Narkau. 


Bahnhöfen und 145 hier Meilen von Dirfchau, Oſtbahnhof, 


N üb 
„ lineeker in Meg. | 50 Vollblutthiere des Namm⸗ 
©. ünberger bonillet:Stammes, 


We int raube I, am Mittwoch, den A. Deebr. 1867, 


ö ‚Vormittags II Uhr 
2 befter Qualität, das Brutto⸗ Verzeichniſſe über Ab tammung u. Minimal 
pfund 3 Sgr., 10 1 — 7 Preiſe werden auf Wunſch verſchickt. 
Verpadung 1 Thlr., (8598 
en Franeo⸗Einſen⸗ 
0 


8 3 
s 


U 
* 
1 
* 4 
* 


(8297) 


5 
s 5 
s s 


wuun 


80 en 7557 und 94 ee Ag 
in Grüneberg bei Pr. Stargardt zu 
Verkauf. 1 Ss, 123 5 
in verheiratheter, cautiensſähiger Landwirth, 
& der mit sc biefigen 1 1 vertraut 


i 8 R. Heine. 
dung des u beziehen. Auf Poſt⸗An⸗ 
weiſung a en zallnüſſe, 12 Schock 
1 Thlr., find ſtets zu haben bei (8691 
Ludwig Stern, Grünberg i. Schl. 
Men Grundſtück, Graudenzer Vorſtadt No. 
1 186, mit den dazu gehörigen Ländereien, 
auf Wunſch auß, ohne dieſelben, 45 ich Willens 
zu verkaufen. Die Bedingungen ſind bei mir zu 


1 
käſßfarſenwerder, Charlotte Strübig. 
für die 


SE nr ( 7; 
Lebensverſicherung⸗Geſellſchaſt 
„Friedrich Wilhelm“ 


in Berlin, nimmt 07 en T. Tesmer, Lang⸗ 
gaſſe No. 29, General⸗Agent. (8814) 


it, und dem die beiten Zeugniſſe zur Seite ſteben, 
ſucht zu ſogleich bes D Er eine dauernde 8 e 
als Administrator eines größeren Gut 85 
Offerten erbittet man unter No. 8782 in der Ex⸗ 
pediton dieſer Zeitung. ä 

\ ölfiährigen Knaben und zwei 
Gran im be ſchulpflichtigen Alter wird 
in einer Familie auf dem Lande ſofort 


ein Hauslehrer geſucht. 


Meldungen unter Beifügung von Zeugniſſen nimmt 
. — Superintendent Hahn in Altfelde, 


Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
ork 


* j b 
Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 en J. zweite 7 115 le eg 60 N 
€ e 


5 Säuglinge 3 2 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2 10 mit 15 X Brimane pr. 40 Cubltfuß . Naß 9 ER 


Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vein izr Staaten, Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
0 0 remen“ tragen und die per Prussian closed 
mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſe 


grpebirt wird, 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


CUräsemarn, Director. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß wir dem Herrn M. Fuerſt in 
Danzig die General-Agentur unſerer Geſellſchaft für Weſt-Preußen übertragen 


:! . N 
Geſchäftshaus⸗Verkauf. 


e ſpäteſtens mit dem an jedem 
diſche Agenten, jo wie 


H. Peters, Bıocurant. 


Bahnhof Neufahrwasser. 


Steinfohlen und Bau⸗ 
materialien. 


Durch die im October ſta . 
nung der Eiſenbahn uach 8 
durch die Provinz in directe Verbindung mit der 
Oſtſee gebracht iſt, dürfte Neufahrwaſſer für alle 
überſeeiſch importirten Producte die dilligſte 
Bezugsquelle ſein, weshalb ich mir erlaube, auf 
mein Lager von ‚(8005 
Steinkohlen und Baumaterialien 
zur geneigten Benutzung aufmerkſam zu machen. 
u. Barz, Neufahrwaſſer. 
Mein Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft bin 
ich willens, vom 1. Januar oder I. April 
im Ganzen gegen Baar zu a Bis da⸗ 
bin verkaufe ſaͤmmtliche Waaren bedeutend bils 


liger. Marie Piratzky, 
8539 Heiligegeiſtgaſſe No. 118, 
in bier in befler Lage der Stadt ſtehendes 
Geſchäftshaus, in dem eine Reihe von Jahren 
ein rentables Manufactur: Wgaren⸗Geſchaft ift, 
ſoll ſogleich entweder verkauft oder verpachtei 
werden; es eignet ſich auch zu jedem anderen 
Unternehmen, da bedeutende Hläumlihteiten für 
Wohn: und Geſchaftsgelegenheiten für jede Branche 
genügerd vorhanden find, Deſtillateure finden 
einen zur Deſtillation eingerichteten Keller. 
. as Weitere können Reflectanten vom Kauf⸗ 
mann Herrn J. B. Mayer dier erfahren. 
Mewe, im October 1867. (87 


in Etabli i 
E 8 ſſement, worin zur 
und 


u 
Fr ai 
Po oder eine kleine Be 
ung reſpective auch einen Compagnon an⸗ 
zunehmen. Das Nähere ertheilt der Makler; 
Herr Johann Schultz in Elbing. (8712) # 


00 Schr gute Speſſefartsffen 


werben im 9 as in kleinen Poſten, bis 
ee Bahnhof zu liefern, zu kaufen ab 
0 


ieferanten belieben den Preis und ihre Adr 
unter 8689 in d. Exped. d. Danz Ztg. einzufenden, 
Bollanlen nur anſtändigen Nebenerwerb, vor⸗ 
nehmlich für Beamte und Officiere ſich eig⸗ 
nend, überweiſt franco Anfrage Dr. Kuenze, 
poste restaute Duisburg. 88354) 
Für eine Apotheke Königsbergs, wird ein ger 
N bildeter, junger Mann als Lehrling geſucht. 
Bedingungen drei Jahre Lehrzeit, und im dritten 
Jahre freies Colleg für Pharmacie. Meldungen 
nimmt die Exped. d Zeitung unter No. 8710 


entgegen. = 
Agenten 


für die Allgemeine Reyten⸗Anſtalt zu 
Stuttgart wünſche noch zu une und 
wollen ſich qualificirte Bewerber unter Aufgabe 
guter Referenzen gefälligit bald an mich wenden. 
Der Hauptagent für Weſtpreußen. 
8767) Robert Knoch in Danzig. 
Cin Cand. theol., in Stellung, muf., ſucht 
zu Oſtern eine andere Stelle. Wünſchens⸗ 
werth mehrere Knaben auf gleicher will. Stufe. 
Gef. Offerten wolle man in der Grpebition dieſer 
Zeitung unter No. 8509 nieberlegen. 
C n gut empfohlener Reiſender für die Provin⸗ 
zen Dit u. Weſtpreußen und Pommern wird 
in einem Waaren⸗KEugros-Geſchäſt zu —— 
gewünſcht. Adr. nebſt abſchriſtlicher Beifügung 
von Zeugniſſen werden unter No. 8791 in der 
Cxped. dieſ. Ztg. erbeten. = 
in Abiturient einer techn ehr⸗ 
auſt. wünſcht zur Worbereitung für 
techn. Examing Stumben in der geſammten 
Mathematik billigſt zu ertheilen Breitgafie 
No. 114. (8813) 


B au 
Schreibeunterricht für Er⸗ 
wachſene 
nach der anerkannt beiten Me: 
thode ertheilt Wilhelm Fritsch, 


Holzgaſſe No. 5. Meldungen tätlich von 3 
vie 3 Uhr Nachmittags. (8379 


Selonke’'s Ktablissement. 


Sonntag, d. 27. Oct.: Große Vorſtellung 
und Comet, Gaſtſpiel der Braaß ſchen Ges 


ell delt 
„A.: Tanz Duett von Frl. Eupbroſine 
und Herrn Cogho. — Anf. 5 uf — Entree 5 
und 7% . E 

Montag, d. 8. Oct.: Gaſtſpiel der Braatz 
ſchen Galellſchaſt ꝛc. — Anf. 6 Uhr. 


Druck und Verlag von A. 
in Danzig. 


„ Kafemann 


